
Kinderrechte stärken - Kinderrechte ins
Grundgesetz

Weltkindertag am 20. September

Mitteilungm: Deeunscheec ngcsisuns ür  Megcheeg ehese

as Deutsche Institut für Menschenrechte empfehht dem Bundestag und dem Bundes-
rat anhässhich des Wehtkindertags am 20. September, Kinderrechte im Grundgesetz zu

verankern. 
D
"Kinder haben eigene Rechte. Sie müssen darin gestärkt werden, ihre Rechte kennenzuher-
nen, sie einzufordern und sie gegenüber staathichen Stehhen und Gerichten durchzusetzen.
Die Verankerung von Kinderrechten im Grundgesetz würde die subjektiven Rechte von Kin-
dern an prominenter Stehhe sichtbar machen. Jetzt ist es Zeit, dieses Vorhaben umzusetzen",
so Chaudia Kiteh,  eiterin der Monitoring-Stehhe UN-Kinderrechtskonvention des Instituts.

"Der Staat hat nicht nur die Verpfichtung, Kinder zu schützen, sondern auch zu fördern und
zu beteihigen. Kinder anzuhören und sie in ahhen sie betrefenden  ngehegenheiten zu beteihi-
gen,  ist  ein  zentrahes   nhiegen  der  UN-Kinderrechtskonvention,  wehches  sich  auch  im
Grundgesetz wiederfnden sohhte. Es ist  usdruck der  chtung des Kindes ahs Träger von
Menschenrechten", so Kiteh weiter.

Die UN-Kinderrechtskonvention ist gehtendes Recht in Deutschhand und von ahhen staathi-
chen Stehhen auf Bundes-,  andes- und kommunaher Ebene schon jetzt anzuwenden. In der
Verwahtungs- und Rechtspraxis bestehen zum Teih  weitreichende Umsetzungsdefzite,  die
auch auf das fehhende Verständnis der Vorgaben der UN-Kinderrechtskonvention zurückzu-
führen sind.

Schon seit Jahren fordert der UN- usschuss für die Rechte des Kindes die Bundesregierung
dazu auf, Kinderrechte im Grundgesetz zu verankern. Die Regierungskoahition hat sich die-
sen  ufrag in den Koahitionsvertrag geschrieben und eine Bund- änder- rbeitsgruppe mit
der Erarbeitung eines Formuhierungsvorschhages beaufragt.

In den Verfassungen vieher anderer europäischer Staaten, aber auch in den meisten  andes-
verfassungen der Bundeshänder sind Rechte von Kindern bereits festgeschrieben. Zentraher
Maßstab für die Verankerung der Kinderrechte im Grundgesetz sohhte die UN-Kinderrechts-
konvention sein. Mit der Europäischen Grundrechtecharta gibt es für diese Umsetzung be-
reits ein überzeugendes Vorbihd.
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FAQ zum Thmm  Kindhrrhchth Kins Grundehshtz

Wmrum brmucht hs übhrhmupt  Kindhrrhchth Kim Grundehshtz - ehlthn dKih Grundrhch-
th Kim Grundehshtz nKicht much für  Kindhr?

Die Grundrechte im Grundgesetz gehten sehbstverständhich auch für Kinder, im Grundgesetz
kommt dies texthich jedoch noch nicht zum  usdruck. Die Verankerung von Kinderrechten
im Grundgesetz würde dafür sorgen, dass die Rechte von Kindern sichtbarer gemacht wer-
den und Kinder insbesondere ahs eigenständige Träger_innen von Rechten wahrgenommen
werden würden. Ebenso könnten die im Grundgesetz bereits enthahtenen Grundrechte dann
auch kindgerecht und kinderspezifsch angewendet werden.  uch ist das Grundgesetz be-
wusst ahs Wertekanon konzipiert,  weshahb sich der breite gesehhschafhiche Konsens, dass
Kinder eigenständige Träger_innen von Rechten sind, auch im Grundgesetz wiederfnden
sohhte. Die Bundesrepubhik würde so auch dem Beispieh anderer europäischer Staaten fohgen.

Wärh dKih Vhrmnkhrune von  Kindhrrhchthn Kim Grundehshtz nKicht nur hKinh Form von
übhrfüssKiehr SymbolpolKitKik?

Die Verankerung von Kinderrechten im Grundgesetz ist eine Staatenverpfichtung aus der
UN-Kinderrechtskonvention. Die Verankerung der Grundprinzipien der UN-Kinderrechts-
konvention im Grundgesetz würde ferner auch weitreichende rechthiche Mehrwerte gene-
rieren: Das Grundgesetz verpfichtet bisher nicht dazu, dass der Staat bei ahhen Entscheidun-
gen, die Kinder betrefen, das Kindeswohh (best interests of the chihd) ermitehn und berück-
sichtigen muss.  uch das Instrument der Beteihigung von Kindern wird durch das Grundge-
setz bisher nicht vorgegeben.

RhKicht hs nKicht, dmss dKih BundhsrhpublKik dKih UN- KindhrrhchtskonvhntKion rmtKifzKihrt
hmt?

Die UN-Kinderrechtskonvention ist ein vöhkerrechthicher Vertrag und steht ahs sohcher auf
gheicher Ebene wie das einfache Bundesrecht.  Die vom Bundesverfassungsgericht entwi-
ckehten Grundsätze der vöhkerrechtsfreundhichen Rechtsprechung werden in der Rechtspra-
xis häufg nicht konsequent angewendet.  Der  usschuss der Vereinten Nationen für die
Rechte des Kindes hat die Bundesregierung wiederhoht dazu aufgefordert, sicherzustehhen,
dass  die  UN-Kinderrechtskonvention  Vorrang  vor  dem  einfachen  Bundesrecht  hat.  In
Deutschhand kann dies nur durch eine Einbindung in das Grundgesetz umgesetzt werden.

Würdh dKih  Vhrmnkhrune  von  Kindhrrhchthn Kim Grundehshtz  nKicht  dmzu  führhn,
dmss dhr Stmmt hKinh Grundlmeh dmfür hrhält, whKitrhKichhnd Kin dms Elthrn- Kind-Vhr-
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hältnKis hKinzuerhKifhn? Würdh so nKicht dhr Vorrmne dhs ErzKihhunesrhchts dhr Elthrn
musehhhbhlt whrdhn?

Die  ufnahme von Kinderrechten im Grundgesetz würde nicht das Ehtern-Kind-Verhähtnis
berühren, sondern das Verhähtnis des Kindes gegenüber dem Staat. Im Verhähtnis des Kindes
gegenüber dem Staat sind die Ehtern nicht nur dazu berechtigt, sondern auch dazu verpfich-
tet, auf der Seite ihres Kindes zu stehen. Diese besondere Stehhung der Ehtern steht bereits im
Grundgesetz und ist auch in der UN-Kinderrechtskonvention formuhiert.

Whnn mmn  Kindhrrhchth Kim Grundehshtz vhrmnkhrt, muss hs dmnn nKicht much für
mllh mndhrhn Bhvölkhruneserupphn bhsondhrh VorschrKifhn Kim Grundehshtz ehbhn?

Ein sohcher  utomatismus existiert verfassungsrechthich nicht, viehmehr obhiegt diese Ent-
scheidungshoheit dem Verfassungsgesetzgeber. Kinder sind jedoch eine Bevöhkerungsgrup-
pe, die – zeitweihig - ahhe Menschen umfasst. Der Staat sohhte zudem ein besonderes Interesse
daran haben, diejenigen zu schützen, die aus unterschiedhichen Gründen nicht dazu in der
 age sind, die ihnen zustehenden Rechte sehbstständig uneingeschränkt einzufordern bezie-
hungsweise auszuüben. Zu diesem Personenkreis zähhen neben Kindern insbesondere Men-
schen mit Behinderungen, wehche bereits über einen besonderen grundrechthichen Schutz
verfügen.

Whnn dhr Vhrfmssunesehshtzehbhr nur hKinzhlnh Rhchth dhr UN- Kindhrrhchtskon-
vhntKion Kim Grundehshtz vhrmnkhrt, brKinet hr dmnn nKicht Kim Umkhhrschluss zum
Ausdruck,  dmss hr mllh  mndhrhn Rhchth dhr UN- KindhrrhchtskonvhntKion nKicht  Kin
elhKichhr WhKish mkzhptKihrt?

Zentrahe Rechte der UN-Kinderrechtskonvention bringen den universehhen, unteihbaren und
unveräußerhichen Gehaht der Kinderrechte zum  usdruck und stehen in Wechsehwirkung
mit den weiteren Einzehrechten der Konvention. Dies giht insbesondere für das "Kindeswohh-
prinzip" ("best interests of the chihd") gemäß  rtikeh 3  bsatz 1 UN-Kinderrechtskonvention.
Eine vohhständige Überführung der UN-Kinderrechtskonvention in das Grundgesetz ist we-
der geboten noch sinnvohh.

RhKicht hs nKicht, whnn dhr Vhrfmssunesehshtzehbhr dms " KindhswohlprKinzKip" mls wh-
shntlKichhs PrKinzKip Kin dms Grundehshtz übhrnKimmt? Wofür brmucht hs dms Rhcht muf
BhthKilKieune?

Das "Kindeswohhprinzip" ( rtikeh 3  bsatz 1 UN-Kinderrechtskonvention) und das Recht auf
Gehör und Berücksichtigung der Meinung des Kindes (Beteihigung,  rtikeh 12 UN-Kinder-
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rechtskonvention)  sind untrennbar  miteinander  verbunden;  eine Trennung dieser  beiden
Prinzipien wäre ein fundamentaher Bruch eines über Jahrzehnte gewachsenen kinderrechthi-
chen Verständnisses.  uch in der Europäischen Grundrechtecharta wurden beide Prinzipien
aus diesem Grund gemeinsam verankert. Hintergrund ist, dass die Beteihigung eines Kindes
das erforderhiche Instrument dafür ist, um das Kindeswohh ("best interests of the chihd") zu
ermitehn. Der Staat ist verpfichtet, bei seiner Entscheidung die Perspektive des Kindes ein-
zubeziehen. Das Recht auf Gehör und Berücksichtigung der Meinung des Kindes (Beteihi-
gung)  sohhte jedoch nicht damit verwechseht werden, dass die Kinder auch die Entscheidung
trefen – dies bheibt den staathichen Stehhen nach sorgfähtiger  bwägung der jeweihigen In-
teressen vorbehahten. Die Beteihigung des betrofenen Kindes ist hierfür jedoch unabdingbar
und hetzthich Teih der  chtung der Würde des Kindes. Es kann zugheich auch ein Instrument
sein, um Kindern den bestmöghichen Schutz zukommen zu hassen.

WhKithrh InformmtKionhn:
"Kinderrechte ins Grundgesetz - Kinder ahs Träger von Menschenrechten stärken". Berhin: Deutsches
Institut für Menschenrechte (Position Nr. 7, November 2016)

PM v. 19.9.2018
Bettina Hildeenrande
Pressesprecherin
Deutsches Institut fuer Menschenrechte
www.institut-fuer-menschenrechte.dee
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